
Erster Spatenstich für neue
BRITA-Produktionsstätte
Nachhaltige, energieeffiziente Bauweise mit Holzelementen

BAD CAMBERG. Die Bau-
arbeiten an der Produkti-
onsstätte der BRITA
GmbH, einem der weltweit
führenden Unternehmen in
der Trinkwasseroptimie-
rung und -individualisie-
rung, in Bad Camberg ha-
ben begonnen. Der Spa-
tenstich fand am Freitag
statt.

Die Fertigungsstätte wird
nach modernsten Ener-
gieeffizienz- und Nach-
haltigkeitsstandards entwi-
ckelt und bietet der BRI-
TA GmbH auch Platz für
künftige Erweiterungen. Die
Aufnahme des Produkti-
onsbetriebs ist für das Jahr
2020 geplant.
Die Bauarbeiten für die
neue Produktionsstätte von
BRITA im Bad Cam-
berger Gewerbegebiet „Im

Gründchen II“ sind ge-
startet. Der symbolische,
erste Spatenstich wurde
am Freitag, den 30. No-
vember, durch den Bad
Camberger Bürgermeister
Jens-Peter Vogel, BRITA
CEO Markus Hankammer,
BRITA CFO Stefan Jonitz,
BRITA CTO Dr. Hilmar Wal-
de und den Architekten
Dietmar Riecks durchge-
führt. Noch in diesem Jahr
wird mit den Erdarbeiten
begonnen, der Guss der
Bodenplatte ist für das
Frühjahr 2019 angesetzt,
und im Jahr 2020 soll
die Produktion aufgenom-
men werden. „Wir freuen
uns sehr, hier in Bad Cam-
berg unsere neue Ferti-
gung zu bauen. Der Stand-
ort ermöglicht es uns in
der Region, in der wir als Fa-
milienunternehmen fest

verwurzelt sind, eine Pro-
duktionsstätte nach mo-
dernsten Standards zu er-
richten, die in hohem Ma-
ße zukunftsorientiert ist, da
sie für kommende Ent-
wicklungen ausreichend
Gestaltungs- und Erwei-
terungsmöglichkeiten bie-
tet“, sagt Markus Han-
kammer, CEO der BRITA
Gruppe. Die BRITA GmbH
verlagert ihre deutsche
Produktionsstätte von Tau-
nusstein nach Bad Cam-
berg. Auf dem 38 000 m²
umfassenden Gelände wird
eine hochmoderne Ferti-
gung inklusive der dazu-
gehörigen Labore mit rund
100 Arbeitsplätzen ent-
stehen. Zudem ist auf dem
Gelände noch ein weite-
rer Abschnitt vorgesehen,
der zunächst nicht be-
baut wird. Dieser ist eine Er-

weiterungsfläche, um fle-
xibel auf den künftigen
Platzbedarf reagieren zu
können. Die Produktions-
stätte liegt im Gewerbe-
gebiet nahe am Auto-
bahnanschluss und ist so-
mit sehr gut an die Ver-
kehrsinfrastruktur ange-
bunden. „Wir freuen uns,
dass sich mit BRITA in
Bad Camberg ein Unter-
nehmen niederlässt, das
gut zu unserer Stadt passt.
Als Kneipp- und Kurstadt
sind wir genau wie BRI-
TA eng mit der Res-
source Wasser verbun-
den“, sagt Jens-Peter Vo-
gel, Bürgermeister der Stadt
Bad Camberg. „Zudem be-
deutet es natürlich re-
gelmäßige Gewerbesteu-
ereinnahmen und attrak-
tive Arbeitsplätze in der Re-
gion.“

Ferienspiele unter „Dach & Fach“
Förderverein übergibt Spende für die neuen Zelte

BAD CAMBERG. Der Orts-
verein des Deutschen Ro-
ten Kreuz (DRK) richtet
nun seit mehreren Jahren
die Bad Camberger Feri-
enspiel aus und immer
wieder sind weitere In-
vestitionen nötig, um den
Ferienspiel-Betrieb rei-
bungslos aufrecht zu er-
halten.

Nachdem die Firma Ge-
tränke Litzinger geschlos-
sen wurde, hat sich das Lei-
tungsteam entschieden, die
Zelte für Material und die
Essenausgabe, die in den
ganzen Jahren immer aus-
geliehen wurden, zu kaufen.
Das kostet die stolze Sum-
mer von 9000 €, die aber si-
cherlich gut angelegt sind.
Jetzt hat der Förderverein
der Ferienspiele eine Spen-
de in Höhe von 2000 € an
das Rote Kreuz übergeben,
damit diese Anschaffung
auch getätigt werden kann.
Mit Veranstaltungen wie
dem Star-Wars-Tag, „Lilly

im Bürgerhaus“ oder an
Halloween kam das Geld
zusammen. So ist gesichert,
dass die Bad Camberg Fe-
rienspiele weiter ein fester
Bestandteil im Veranstal-

tungskalender der Kurstadt
bleiben. Der Etat pro Jahr
liegt bei 35 bis 40 000 €, die
nur teilweise durch Beträge
der Teilnehmer abgedeckt
sind. 50 Prozent der Kosten

bringt das DRK durch ei-
gene Aktionen und Spen-
den unter anderem auch
durch großzügige Zuwen-
dungen des Rotary-Clubs
Bad Camberg auf.

Markus Wagner (hinten, l.) und Ludger Becker (hinten, Mitte) übergaben für den För-
derverein der Ferienspiele eine Scheck in Höhe von 2000 € an das Leitungsteam mit
Peter Mors, Benedikt Schmidt und Volker Mors (hinten, v.r.). Foto: Müller

Wandern mit offenen Augen
Kurverwaltung bietet geführte Rund- und Zielwanderungen an

BAD CAMBERG. Bäume,
Sträucher, Pflanzen und
Tiere unserer Heimat –
wer daran Interesse hat,
ist richtig beim „Wandern
mit offenen Augen“. Die Na-
turfreunde Rita Kulzer und
Helmut Zingraf (Mitglieder
des Naturschutzbundes
Deutschland) wandern ab-
wechselnd mit interes-
sierten Gästen und na-

türlich auch Einwohnern
unserer Stadt. Veranstal-
ter ist die Kurverwaltung
Bad Camberg. Beginn je-
weils samstags (13 Uhr),
ab Rathaus Bad Cam-
berg. Am 8. und 22. De-
zember führen Rundwan-
derungen nach ca. 2 ½
Stunden wieder nach Bad
Camberg zurück. Die Ziel-
Wanderungen 15. und 29.

Dezember führen zu ei-
nem Lokal in einem der
Nachbarorte. Von dort wird
um 17 Uhr gegen einen
Fahrpreis von 3, € ein Bus
für die Heimfahrt einge-
setzt.
Es ist Sinn dieser Wan-
derung, auf interessante
naturkundliche Dinge am
Wegesrand hinzuweisen. In
erster Linie soll das In-

teresse geweckt werden,
Natur und Landschaft be-
wusst zu erleben, wo-
durch jede Wanderung ne-
ben der Bewegung an der
frischen Luft zu einem Na-
turerlebnis werden kann.
Im Anschluss besteht die
Möglichkeit zum geselli-
gen Beisammen sein. Die
Kurverwaltung lädt alle In-
teressierten ein.

Bad Cambergs Bürgermeister Jens-Peter Vogel, BRITA CFO Stefan Jonitz, Architekt Dietmar Riecks, BRITA CEO
Markus Hankammer und BRITA CTO Dr. Hilmar Walde (von links) beim Spatenstich für die neue BRITA-Produkti-
onsstätte in Bad Camberg. Foto: BRITA
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